
TRF 2011 erscheint im Herbst 

KREFELD. Die Veröffentlichung der in vielen Punkten überarbei­
teten Technischen Regeln Flüssiggas (TRF 2011) ist für Oktober 
dieses Jahres angekündigt. „Die Aktualisierung der TRF 2011 ist 
notwendig, weil sich in den vergangenen Jahren baurechtliche und 
sicherheitsrelevante Verordnungen sowie technische Normen ge­
ändert haben", erklärt Thomas Maus, Bereichsleiter Technik beim 
Energieversorger Primagas. Die wesentlichen inhaltlichen Ände­
rungen der TRF 2011 sind nach seinem Dafürhalten: 
- der Einsatz von Mehrschichten-Verbundrohren aus Kunststoff 

in Verbindung mit Gasströmungswächtern bei der Hausinnen­
installation; 

- der Manipulationsschutz durch Gasströmungswächter; 
- das neue Bemessungsverfahren zur Rohrdimensionierung. 

Durch die Neufassung seien TRF und die TRGI (Technische Re­
geln Gas-Installation) künftig optimal aufeinander abgestimmt. In 
den TRF 2011 würden nur noch flüssiggasspezifische Aspekte ge­
regelt, die nicht bereits in den TRGI festgelegt sind. „Für Erdgas 
und Flüssiggas gelten bald vergleichbare Standards", urteilt Maus. 
Heizungsbauern erleichtere die TRF 2011 die Arbeit, da sie künftig 
beispielsweise bei Installationsarbeiten für Erdgas und Flüssiggas 
überwiegend dieselben Materialien verwenden dürften. Dies gel­
te etwa für die Leitungen im Innenbereich. Dort seien in Zukunft 
Mehrschichten-Verbundrohre aus Kunststoff auch für Flüssiggas­
anlagen freigegeben. Bislang durften diese im Gegensatz zu Erd­
gasgeräten nur über Kupferrohre versorgt werden. 

Neu in den TRF 2011 geregelt wird der Manipulationsschutz: 
Künftig müssten neu installierte Mehrschichten-Verbundrohre aus 
Kunststoff mit sogenannten Gasströmungswächtern ausgerüstet 
sein. Diese unterbrechen den Gasfluss selbstständig, wenn eine 
Leitung - vorsätzlich oder versehentlich - beschädigt wird. Än­
dern werde sich auch das Bemessungsverfahren für Leitungsan­
lagen. Bei einfachen Installationen komme künftig das sogenann­
te Diagrammverfahren zum Einsatz. Ist die Installation komple-
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Diagrammverfahren zur Rohrdimensionierung (Einzelzuleitung ohne 
Gaszähler, Werkstoff Kupferrohr). Erläuterung: Zuerst wird aus gestreck­
ter Länge 31,1 m und Längenzuschlag für die 7 Winkel die Berechnungs­
länge 31,1 + 7 x 0,3 = 33,2 m ermittelt. Mit der Berechnungslänge 33,2 m 
und der Nennbelastung 23 kW f indet man im Beispieldiagramm einen 
Punkt, der im Feld Rohraußendurchmesser dais und Gerätehahn DN15 
liegt. Beide Bauteile können auch größer gewählt werden. Bei 23 kW 
f indet man den erforderlichen Gasströmungswächter 2,5. Dieser darf 
nicht anders gewählt werden. 

xer, könnten die Leitungen mit dem Tabellenverfahren bemessen 
werden. Die veraltete Bemessung von Rohren per Rohrdimensi-
onierungs-Rechenschieber gehöre damit der Vergangenheit an. 

Um die SHK-Betriebe auf die aktualisierten Regeln vorzuberei­
ten, bietet Primagas gemeinsam mit dem DVGW-Berufsbildungs-
werk ab Ende Juni Fachschulungen für Heizungsbauer an. Termine 
und Orte gibt es bei den Kundenberatern von Primagas oder un­
ter der Servicenummer 0180 1111 4444. 
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Wupper-Ring: neue Beiratsmitglieder 

BERLIN. Der Wupper-Ring im E/D/E Geschäftsbereich Haustech­
nik erfreut sich nach wie vor großer Beliebtheit bei seinen Sa­
nitär- und Heizungsgroßhändlern. Zur Mitgliederversammlung 
nach Berlin kamen 130 Teilnehmer von den insgesamt 84 im Wup­
per-Ring vertretenen Unternehmen. Die alle zwei Jahre stattfin­
dende Veranstaltung „war einmal mehr von Harmonie und Einig­
keit geprägt", sagte Hans-Jürgen Adorf, Vorsitzender der E/D/E-
Geschäftsführung. Angesichts der aktuellen Geschäftszahlen, die 
er gemeinsam mit Rolf Kaps, Leiter des E/D/E Geschäftsbereichs 
Haustechnik, vorstellte, war die allgemeine Zuversicht nachvoll­
ziehbar. „Allein im vergangenen Geschäftsjahr legte der Wup­
per-Ring mit 6,2% Umsatzwachstum bei Sanitär und mit 3,6 % bei 
Heizung deutlich zu auf 363 Mio. Euro", konstatierte Adorf. Eine 
Steigerung um mehr als 8% sei bereits in der ersten Hälfte des 
laufenden Jahres zu verzeichnen. 

Gewählt wurden während der Versammlung neue Beiratsmit­
glieder für die Jahre 2012 bis 2015. In dem Kontrollgremium sind 
künftig vertreten: 
- Veit Haberzettl, Geschäftsführender Gesellschafter Firma Gebr. 

Haberzettl, Jena und Prokurist der Firmen Haberzettl, Utten­
reuth und Korbußen; 

- Leopold Haidvogel, Vertriebsleiter der Unternehmensgruppe 
Impex, Steyr; 

- Axel Krone, Geschäftsführender Gesellschafter Firma Laeis Sa­
nitär, Trier; 

- Karl" Vogel, Prokurist Firma Köstner AG, Neustadt; 
- Maik Wölfle, Geschäftsführer Firma Böwe, Aurich. 
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ZUM WINTERSEMESTER 2011/12 

Wirtschaftsingenieurwesen-Gebäudesystemtechnik 

HAGEN. Die Fachhochschule Südwestfalen bietet zum Winterse­
mester 2011/12 den neuen Studiengang Wirtschaftsingenieur­
wesen-Gebäudesystemtechnik an. Der Studiengang Wirtschafts­
ingenieurwesen wird dabei um die Inhalte der Gebäudetechnik 
und Gebäudehülle ergänzt. Der neue Studiengang wil l alle Kom­
petenzen, die für eine effiziente und wirtschaftliche Gebäudepla­
nung notwendig sind, vermitteln. Die Veranstaltungen finden in 
den ersten Semestern am Standort Hagen statt und werden später 
in Lüdenscheid abgehalten. Das Studium schließt mit dem Grad 
des Bachelor of Engineering ab. 

8 
IKZ-HAUSTECHNIK 15/16/2011 

Bahr
Rechteck


